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05 . 11 . 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Frau Dr. Riede (Oeffingen), Frau Stommel und Genossen 


betr. Bewertung der Arbeitsleistung der Frau im Haushalt 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in den Fällen, in denen 
nach dem Tode seiner unterhaltspflicditigen Mutter ein Kind 
von Dritten unentgeltlich versorgt wird, der zu ersetzende 
Unterhaltsschaden nicht auf der Grundlage der Kosten für 
eine Ersatzkraft, sondern anhand der üblichen Kosten einer 
gleichwertigen Unterbringung des Kindes in einer fremden 
Familie geschätzt wird? 

Auskünfte von Landesjugendämtern und Jugendämtern 
haben ergeben, daß es übliche Kosten einer gleichwertigen 
Unterbringung in einer fremden Familie nicht gibt. Die Pfle- 
gesätze der Jugendämter, die für die Unterbringung von 
Kindern in fremden Familien gelten, enthalten kein Entgelt 
für die persönlichen Dienste der Pflegeeltern; sie decken nur 
den Barunterhalt. Es gibt daher keine üblichen Kostensätze 
für die Pflege und Erziehung fremder Kinder. 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in den Fällen, in denen 
nach dem Tode einer Ehefrau der Witwer Ansprüche wegen 
Unterhaltsausfall geltend macht, die Dienste der Getöteten 
nicht nach den Kosten einer Ersatzkraft, sondern nach den 
Kosten für eine teilbeschäftigte und nach Arbeitsstunden 
entlohnte Zugehfrau bewertet werden, obwohl eine solche 
für wenige Stunden angestellte Aushilfe eine Hausfrau nicht 
ersetzen kann und es im übrigen vom Zufall abhängt, ob 
solche Dienste dort, wo sie benötigt werden, überhaupt an- 
geboten werden? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in den Fällen, in denen 
nach dem Tode einer Ehefrau und Mutter der Witwer und 
heranwachsende Kinder Ansprüche wegen Ausfalls der Ge- 
töteten in der Haushaltsführung und bei ihrer Pflege und 
Erziehung geltend machen, die Dienste der Getöteten nach 
den Kosten einer Wirtschafterin, für deren tarifliche Arbeits- 
zeit von 40 Stunden pro Woche bewertet werden, obwohl 
insbesondere ein Haushalt mit Kleinkindern nicht von einer 
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Ersatzkraft versorgt werden kann, die täglich nur acht Stun- 
den arbeitet und daher übers Wochenende und während der 
Nacht (bei Erkrankung der Kinder) nicht zur Verfügung 
steht? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß bei der Schadens- 
berechnung, soweit diese überhaupt auf der Grundlage von 
Ersatzkraftkosten durchgeführt wird, die Arbeitszeitunter- 
suchungen der Bundesforschungsanstalt für Hauswirtschaft 
(BFA) mit der Begründung verworfen werden, sie seien nicht 
repräsentativ und der BFA mangele es an der erforderlichen 
statistischen Sachkunde? Teilt die Bundesregierung diese 
Auffassung, obwohl die statistischen Erhebungen zum Teil 
in Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt und der 
Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik und Agrarsozioloqie 
mit Haushaltsmitteln durchgeführt worden sind, obwohl fer- 
ner inzwischen weitere Erhebungen der BFA und anden-r 
Institutionen vorliegen, die die Ergebnisse der früheren Er- 
hebungen bestätigen und obwohl die Bundesregierung das 
Ergebnis der Erhebungen aus dem Jahre 1959/1960 zur 
Grundlage grundsätzlicher Entscheidungen von großer finan- 
zieller Tragweite (Grüner Plan) gemacht hat? 

5. Welche Möglichkeiten sieht die Bundesregierung, weitere 
Nachteile des Geschädigten zu verhindern, wenn bei einer 
Novellierung der Unterhaltsregelungen des § 1360 BGB die 
gesetzliche Rollenverteilung über den Unterhaltsbeitrag von 
Ehemann und Ehefrau zugunsten einer dispositiven Rollen- 
verteilung aufgegeben wird? 
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